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DSGVO-KONFORMES
LGSCHKONZEPT

Als Einrichtung sind Sie verpflichtet, ein DSGVO-
konformes Loschkonzept zu erstellen, umzusetzen
und regelmalig zu prufen und zu dokumentieren.

Auch die Verantwortung zum Loschen von Daten
liegt ebenfalls unter der Beachtung entsprechender
gesetzlicher Aufbewahrungspflichten bei lhrer
Einrichtung bzw. Ihrem Datenschutzbeauftragten.

Parallel werden durch lhre ,,Altdaten* |hre Systeme
belastet, was zur Drosslung der Performance fuhren
kann bzw. DatenbankgrofRe des SQL-Servers ist
davon auch betroffen.




DSGVO-KONFORMES
| GSCHKONZEPT

Das Loschkonzept bietet eine strukturierte
Methode zur Verwaltung und Loschung von Daten.

1. Datenarten identifizieren

Bestimmen Sie, welche Arten von Daten geldscht
werden mussen (siehe moégliche Datencluster MICOS).

2. Loschregeln festlegen

Definieren Sie klare Regeln und Verfahren
fur die Loschung der Daten.

3. Verantwortliche Personen benennen

Weisen Sie spezifische Personen zu,
die fur die Loschung verantwortlich sind.




DSGVO-KONFORMES
| GSCHKONZEPT

4. Technische MaBRnahmen

Implementieren Sie technische Losungen, um
sicherzustellen, dass Daten selektiv und sicher
geloscht werden konnen.

5. Dokumentation

Halten Sie alle LOschvorgange und
Entscheidungen fest, um bei behordlichen
Anfragen nachweisen zu konnen.




CHECKLISTE | ABLAUFPROTOKOLL

Far lhre Einrichtung bieten wir Ihnen in MICOSkonzept nun
die Loschung verschiedener ,,Datencluster” fur die Handlungsfelder

Personalabrechnung (Daten oder Komplettloschung der Abrechnungskreise)
Sozialwirtschaft (Kunden-/Classik-Daten)

Finanzbuchhaltung

Basisfunktionalitaten

Optional: Zeitwirtschaft / enaio® /Auswertungen warten




MUSTER DOKUMENTATIONS-PROTOKOLL

VRG (/

CHECKLISTE -
PROTOKOLL

DATEN LOSCHUNG

MICOS KONZEPT

1.1. Kunde

KUNDEMNUMMER-VRG MICOS:

NAME / BEZEICHUNG KUNDE:

ZUSTANDIGER DATENSCHUTZER:

1.2. Vorhandenes Laschkonzept

ANMERKUNGEN
oriage sines mi aem L
Falls es kein Ld gibt, muss erst Punkie 1.3 & 1.4 sboearbeitet werden

1.3. Léschkonzept erstellen:
ANMERKUNGEN

Wienn ke Lischkonaaps voregl, milsste dies ersi wan der Elnnchiung erart-ehe werden, hisrs siehe Punid 1.3-1.4

Erstellung Laschkonzept! Bestimmung Loschbeauftragte
IAbstimmung Datenschutz/gct, pp

[Sinnvoll ist es hier eine Gruppe zu bilden]
Vorschiag fir Tednehmende der Gruppe:

BEZEIDHNUNG AMZAHL [ES MEUMEE INMEN

Leitungen [z B. Geschaftsfihrung/
Worstand! Fachbersichs-Laitungen]

Dlatrusrhiteenin Datenschutzbesufiragtelr

IT-Administratoren und ggf. MICOS
Administrator

Eventusll Miarheiterninnsg. der Fachbersiche
Sonstige:

VRG / 15

und Lschbeaufiragien pra
Fachhereich oder fr die kampletts Elnvichiung.

1.4. Eingliederung vorhandene Prozessbeschreibung z.B.

Betriebsvereinbarung, Datenschutzrichtlinie ggf,.
BEZEICHNUNG
Beralts vorhandene i n das L ainflatien mssen.

1.5. Benutzer erstellen, welcher fir Léschungen berechtigt ist.
Ein Benutzer rstellt werdsn welche Rechts gleich den Supsruser hat aber nicht mit dessen
Haken ausgestatiet sind/ + alle Schablonen als Admin.

Der im L& benannte Lé: solte diesen Benutzer als
Mitarbeiter zugeordnet sein.

Fir die Freigebende Person! Personen gelten nicht die Regeln diese muss aber pamentiich als
Mitarbeiter hintereqt sein & und sollte Kenninisse des Bersichs haben (kein SuperuserHaken
Rechte).

Siehe auch Anleitung fir Benutzer erstellen!

MAME FREIGABEN FROGRAMMTEIL ERSTELLT AM:
Lé: (Rolfed Pro F oder alle je nach

i L& (Siehe 1.4)
Freigabepersan Hiar gilt, di=s kannz B_der jewsilige

Fachbessichsleiter oder eine fir
Léschungen freipegeben Person
aus dem Lo 5ein.

1.6. Freigabekette [Programmteile nach Loschfristen]
Ubersicht der Personen zur 1. & 2. Freigabe der verwendenden Bragranisie.

MAME 1 FREIGABE MAME 2. FREIGARE FROGRAMMTEL
System
Finanzbuchhaltung
SOZIAL
Personalabrachnung

Lischungen missen immer von 2 Berschiglen Parscnen [vaht Supsmsar], weiche auch aks Mitarbeter aageiagt aee

frekgebian werden. Dies kann eine Ferson & eriratang M die Enrihiung sein ader pro Fachbereich
o e muss petrannt in e ung + W w3 ninteriegt werden.

VRG (//

P
&



MUSTER DOKUMENTATIONS-PROTOKOLL

1.7. Datensicherung erstellen vor Start/ ggf. auch vor Auftragsstart

Léschung Kunde!

1.8. Prifung der Loschrichtlinien/Aufbewahrungsfristen& ggf.
Leistungstragerrichtlinien gegen das vorhandene Laschkonzept und
Ermittlung der zu loschenden Jahre!

Wichtiger Hinweis: Es ist die Reihenfolge des Daten Loschens entscheidend, um Abhangigkeiten
zwischen einzeinen | &

Falls Instituti Firmen [ Bergichel
geschisht das per Skript wor Start!

geldscht werden missen

FROGRAMMTEL BEZEICHNUNG FROGRAMMTEIL JRHRE B ERLEDIGT
¢ LOSCHEN  AM:
1.Lohnabrechnung Tool-Box 2013
(alte Daten) — per Aufgabe Erraonalzhr
2.Nachrichtzn Daten  Bschen’ 2024
{wenn worhanden) System
3.Termine (wenn vorhanden) Daten  iGschen’ 2024
Snzial
Pro Terminert Liste im Ankeng) Zozial
4 Historiedaten/Anderungen-User  Dafen  lGschen/ 2024
{DatenclusterParameter) Sysrem
L ARA 2
5. Kostenrechnung Classic Daten  loschen’ 7 je nach
Eibst Stand
IgrEtcn erfoigrech? Eify,
B.Kostenrechnung Daten  lBschen’ 2013
Fibu
7 Ubergabe von Daten  faschens
Buchungsanweisungen Eiby
(A= Positiven)
Faitura Eifu, 202372024
Kasse EiBu 202372024
W EiEu, 20232024
Fersonal Eifn 202372024
Stammasten Mschen EiBat 202372024
2.0P-Verwendungien pro Firma  Dafen  Bschen/
Fibu
Mahnwesan Eifu, 2
VRG // 5

VRG (//

Zahiungsvervehr (nur Fosiive)
Bankenciesning

MASS (LWWLVRLWL AVISE)
Ratenzaniungspiane (Abgeschiossene)
8 Fibu-Buchungen

Pro Firma Nr.

Pro Firma Nr.

Pro Firma Nr.

10 Sozizhwirtschaft: alte Daten &
Classic Masken

{nur bereits eredigte Migrationen)
Ansmnese (Classic)
BEWEINGSEagEn (Cissic)
Eiektronische AT [Ciassic)

Enpr Kundenstammaaten (Cisssic)
Kundenmediation (Ciassic)
Erelgnisse [Classic)

Natizzettal (Classi)

Veriaufsbericht [Classic)

Vitalvene [Classic)

Einkommen (Classi)

Tourenpianung (Cisssis)

11.Sozhwinschaft: Kundendaten
{inakiive bis DatumiJahr)
ﬂhn”:‘_ Aurwariangiret e Detar Bazhan.

12 Adressdaten ohne Zuordnung
lschen

BIYECEEEELEE] ETRRRRTRRES

Personen
bearbeiten’
System

2013

2013
2013
2013

1.9. Auflistung aller eventuellen Storfaktoren fir Aufgaben

Stirfaktoren sind alle Prozesse, welche den Lischlauf beeintrachtigen kinnen (z.8. Backup/
MNeustart i DVWH Star i i isi |

Abrufiggh)-

BEZEICHNUNG. ZEIT vomM 815

1.10. Auftrage Kunde léschen max. 200er Schritten, wegen
Systemauslastung/ Zeitlimit

ERFOLAEICH BEZEICHNUNG  ZEIT VOM-BIS

1.11. Anlagen [Listen/ Protokolle als PDF mit Pfad der Ablage]

BEZEICHNUNG FFAD FOF/ ORONER

VRG (//




DOKUMENTATIONS-PROTOKOLL

Dabei werden veraltete Daten nach vorgegebenen
Einschrankungen dauerhaft aus dem System entfernt.

Das Starten des Moduls ,Daten I6schen® setzt ein vom
Datenschutzer abgenommenes Loschkonzept voraus.

Hier konnen wir ihnen ggf. auch Muster-Dokumente liefern.

Hinweis: Die VRG GmbH kann keine juristischen &
datenschutzrechtlichen Beratungen erstellen oder ersetzen.

Wichtiger Hinweis:

Es ist die Reihenfolge des Daten Loschens
entscheidend, um Abhangigkeiten zwischen
einzelnen Handlungsfeldern aufzulosen.

Eine notwendige Voraussetzung fur die Nutzung
ist im Vorfeld eine VRG GmbH Beratung.







	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: DSGVO-konformes Löschkonzept 
	Folie 4: DSGVO-konformes Löschkonzept 
	Folie 5: DSGVO-konformes Löschkonzept 
	Folie 6: Checkliste | Ablaufprotokoll 
	Folie 7: Muster Dokumentations-Protokoll
	Folie 8: Muster Dokumentations-Protokoll
	Folie 9: Dokumentations-Protokoll
	Folie 10

